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Dieses Dokument und die Zahlenverständnistests inkl. aller Items erscheinen unter der Crea-

tive-Commons-Lizenz CC-BY-NC-SA.  

Die Lizenz erlaubt Nutzern das Werk zu verbreiten, zu verändern und nicht kommerziell zu 

verwenden und unter Nennung der Urheber des Originals unter denselben Bedingungen zu 

veröffentlichen.  

 

This work is licensed under the Creative Commons Attribution-NonCommercial 4.0 Interna-

tional License. To view a copy of this license, visit http://creativecommons.org/licenses/by-

nc/4.0/ or send a letter to Creative Commons, PO Box 1866, Mountain View, CA 94042, USA. 
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Zusammenfassung 

Die Onlineplattform Levumi (www.levumi.de) verfügt im Bereich Mathematik Grundlagen - 

Zahlenverständnis über die Testverfahren „Zahlen lesen“ im Zahlenraum bis 10, bis 20, bis 

100 und bis 1000. Die Anforderung der Tests besteht darin, eine gegebene Zahl zu erkennen 

und korrekt zu benennen. Dieser Zahlenverständnistest ist als lehrkraftzentrierter Speedtest mit 

einer Durchführungszeit von einer Minute konstruiert. Im Folgenden wird ein kurzer Einblick 

in die Konzeption des Testverfahrens „Zahlen lesen“ und dessen Umsetzung auf der Online-

plattform Levumi gegeben. Zur Übersicht sind dem Dokument die Itemlisten angehängt. 

 

Schlagwörter: Zahlen lesen, Zahlenverständnis, Mathematik, Test, Lernverlaufsdiagnostik, 

CBM 
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Zahlenverständnistests in Levumi 

Die Onlineplattform Levumi (www.levumi.de; Gebhardt et al., 2016a) bietet Tests zur Erfas-

sung mathematischer Basiskompetenzen (Ennemoser et al., 2011) im Lernbereich „Zahlen und 

Operationen“. In den Bildungsstandards der KMK (2005) teilt sich der Lernbereich „Zahlen 

und Operationen“ in „Zahldarstellungen und Zahlbeziehungen verstehen“ und „Rechenopera-

tionen verstehen und beherrschen“ (KMK, 2005). Angelehnt an die Bildungsstandards, die den 

Lehrplänen der Länder zugrunde liegen, teilt sich in Levumi der Lernbereich „Zahlen und Ope-

rationen“ in „Zahlenverständnis“ und „Rechenoperationen“ (Buchwald et al., 2022). Zahlen-

verständnistests überprüfen die Basiskompetenzen, also grundlegende mathematische Fähig-

keiten, die notwendig sind, um weitere Anforderungen des Mathematikunterrichts bewältigen 

zu können (Ennemoser et al., 2011). Alle Tests können als Basis für eine datenbasierte Förder-

planung und zur Gestaltung von adaptiven Förderungen auch im inklusiven Unterricht genutzt 

werden (Anderson et al., 2020; Anderson et al., 2021; Jungjohann et al., 2021). 

Neben den verschiedenen Testarten gibt es die Tests in Levumi jeweils auf mehreren Niveau-

stufen, um möglichst sensibel zu messen. Die Niveaustufen dienen der Lehrkraft für eine grobe 

Schwierigkeitseinstufung sowie zur Adaption der Tests an den aktuellen Unterricht und basie-

ren auf dem Zahlenraum der Aufgaben, welcher im Grundschulbereich ein zentraler Schwie-

rigkeitsindikator ist (Ennemoser et al., 2011; Krajewski & Ennemoser, 2013). Die Niveaustufe 

N0 beinhaltet den Zahlenraum bis 5, N1 bis 10, N2 bis 20, N3 bis 100, N4 bis 1.000 und N5 

bis 1.000.000 (siehe Abbildung 1). Diese Einteilung der Niveaustufen nach Zahlenräumen 

dient als Ordnungsschema und hilft der Lehrkraft bei der Auswahl der Tests. Ziel ist es eine 

einfache und nachvollziehbare Stufung der Tests in allen Bereichen von Levumi zu gewähr-

leisten (Buchwald et al., 2022). 

Abbildung 1: Niveaustufen im Bereich Zahlen und Operationen 

 

Zahlenverständnistest „Zahlen lesen“ in Levumi 

Zahlen lesen ist eines von mehreren Testverfahren auf der Onlineplattform Levumi (www.le-

vumi.de), das überprüft, ob die Kinder Zahlenbilder richtig benennen können. Die Anforderung 

der Tests besteht darin, eine angezeigte Zahl richtig zu benennen. Im Folgenden wird ein kurzer 

Einblick in die Konzeption des Testverfahrens und dessen Umsetzung gegeben. Die Tests sind 

als Speed-Tests mit einem Zeitlimit von einer Minute konstruiert.  

Je nach Lernstand der Schülerinnen und Schüler kann die Kompetenz des Zahlenlesens in Le-

vumi in vier verschiedenen Zahlenräumen überprüft werden.  

 

 

http://www.levumi.de/
https://epub.uni-regensburg.de/43877/1/Gebhardt_Levumi.pdf
https://epub.uni-regensburg.de/52061/
https://www.researchgate.net/publication/338658406_Effects_of_using_curriculum-based_measurement_CBM_for_progress_monitoring_in_reading_and_an_additive_reading_instruction_in_second_classes
https://doi.org/10.1007/978-3-658-31737-9_20
https://doi.org/10.1007/978-3-658-31737-9_37
https://epub.uni-regensburg.de/52061/
http://www.levumi.de/
http://www.levumi.de/


 

 
 

Tabelle 1. Niveaustufen im Test „Zahlen lesen" 

Zahlen lesen (N1) Zahlenraum bis 10 

Zahlen lesen (N2) Zahlenraum bis 20 

Zahlen lesen (N3) Zahlenraum bis 100 

Zahlen lesen (N4) Zahlenraum bis 1000 

 

Die Auswahl und Kategorisierung der Zahlen für die jeweilige Niveaustufe des Tests ist ange-

lehnt an die Struktur von Zahlen nach Zuber et al. (2009). Damit soll der Charakteristik der 

Zahlen und möglichen Unterschieden bei der Transkodierung von der geschriebenen Zahl ins 

Mündliche Rechnung getragen werden. Der Test „Zahlendiktat“ auf der Onlineplattform Le-

vumi orientiert sich ebenfalls an dieser Grundstruktur. 

Der Test auf Niveaustufe 1 (N1) umfasst alle Zahlen im Zahlenraum von 0 bis 10. Die Zahlen 

sind auf drei Kategorien verteilt (Tabelle 2), die in höheren Niveaustufen des Tests weiter aus-

differenziert werden. Kategorie 1 beinhaltet die Zahl 0, Kategorie 2 die Zahlen von 1 bis 9 und 

Kategorie 3 die Zahl 10.  

 

Tabelle 2. Aufgaben und ihre Merkmale Niveaustufe N1 im Test „Zahlen lesen" 

Kategorie  Kodierung Aufgabenbeispiel Anzahl von Aufgaben 

1 0 0 1 

2 X 4 9 

3 X0 10 1 
Anmerkungen. X steht stellvertretend für alle einstelligen Zahlen, die nicht 0 sind. X0 steht im Zahlenraum bis 10 aus-

schließlich für die Zahl 10. 

 

Auf Niveaustufe 2 (N2) beinhaltet der Test alle Zahlen im Zahlenraum von 0 bis 20. Es finden 

sowohl einstellige als auch zweistellige Zahlen Berücksichtigung. Die Zahlen sind auf vier 

Kategorien verteilt (Tabelle 3). Kategorie 1 umfasst die Zahl 0, Kategorie 2 die Zahlen von 1 

bis 9, Kategorie 3 die Zahlen von 11 bis 19 und Kategorie 4 die Zahlen 10 und 20. 

 

Tabelle 3. Aufgaben und ihre Merkmale Niveaustufe N2 im Test „Zahlen lesen" 

Kategorie  Kodierung Aufgabenbeispiel Anzahl von Aufgaben 

1 0 0 1 

2 X  5 9 

3 Teens 13 9 

4 X0 10 2 
Anmerkungen. X steht stellvertretend für alle einstelligen Zahlen, die nicht 0 sind. Teens steht stellvertretend für alle zwei-

stelligen Zahlen von 11 bis 19.  

  

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0022096508000519?via%3Dihub


 

 
 

Auf Niveaustufe 3 (N3) werden alle Zahlen im Zahlenraum von 21 bis 100 dargeboten. Der 

Test enthält auf dieser Niveaustufe also bis auf die Zahl 100 ausschließlich zweistellige Zahlen. 

Die Zahlen verteilen sich auf dieser Niveaustufe auf drei verschiedene Kategorien (Tabelle 4). 

Kategorie 1 setzt sich aus den Zehnerzahlen 30 bis 90 zusammen, Kategorie 2 enthält alle 

Zahlen zwischen 21 und 99, die keine Zehnerzahlen sind und Kategorie 3 enthält die Zahl 100.  

 

Tabelle 4. Aufgaben und ihre Merkmale Niveaustufe N3 im Test „Zahlen lesen " 

Kategorie  Kodierung Aufgabenbeispiel Anzahl von Aufgaben 

1 X0 40 7 

2 XX 67 73 

3 X00 100 1 
Anmerkungen. X steht stellvertretend für alle einstelligen Zahlen, die nicht 0 sind. 

 

Niveaustufe 4 (N4) des Tests beinhaltet alle Zahlen im Zahlenraum von 101 bis 1000. Es fin-

den dreistellige Zahlen sowie eine vierstellige Zahl Berücksichtigung, die vorab in sechs ver-

schiedene Kategorien eingeteilt wurden (Tabelle 5). Kategorie 1 umfasst die Hunderterzahlen 

200 bis 900, Kategorie 2 die Zahlen, bei denen der Einer immer 0 ist, Kategorie 3 die Zahlen, 

bei denen der Zehner immer 0 ist, Kategorie 4 Zahlen, bei denen Zehner und Einer mit einer 

zweistelligen Zahl von 1 bis 19 besetzt ist, Kategorie 5 Zahlen, bei denen die 0 weder im Hun-

derter, noch im Zehner oder Einer vorkommt und Kategorie 6 die Zahl 1000. 

Tabelle 5. Aufgaben und ihre Merkmale Niveaustufe N4 im Test „Zahlen lesen" 

Kategorie  Kodierung Aufgabenbeispiel Anzahl von Aufgaben 

1 X00 300 8 

2 XX0 110 81 

3 X0X 203 81 

4 XTeens 212 81 

5 XXX 734 648 

6 X000 1000 1 
Anmerkungen. X steht stellvertretend für alle einstelligen Zahlen, die nicht 0 sind. Teens steht stellvertretend für alle zwei-

stelligen Zahlen von 11 bis 19.  

  



 

 
 

Durchführung der Onlineversion  

Nachdem die Lehrkraft den Test für den jeweiligen Schüler oder die jeweilige Schülerin frei-

geschaltet hat, kann der Test über den Schülerzugang bearbeitet werden. Die „Zahlen lesen“ 

Tests werden lehrerzentriert durchgeführt. Die Lehrkraft muss mit den Tasten 1 für richtig und 

die Taste 0 für falsch oder per Mausklick bewerten, ob die Zahl richtig gelesen wurde. Die 

Testplattform Levumi stellt für jede Testperson bei jeder Messung einen individuellen Test zur 

Verfügung. Durch einen vorab festgelegten Ziehalgorithmus wird sichergestellt, dass das An-

forderungsniveau bei wiederholter Messung über die Zeit unter Berücksichtigung einer mög-

lichst gleichmäßigen Verteilung der Aufgabenkategorien konstant bleibt. Für jede neue Test-

durchführung wird dafür auf der Plattform ein eigener Test generiert. Eine positive Verände-

rung im Summenwert richtig gelöster Aufgaben ist demnach auf einen Kompetenzzuwachs der 

Schülerinnen und Schüler zurückzuführen. Dafür zieht die Plattform aus dem definierten Item-

pool nacheinander zufällig Items, bis entweder die Zeitvorgabe von einer Minute abgelaufen 

ist oder alle Items bearbeitet wurden. Der Itempool ist i.d.R. so groß angelegt, dass nicht alle 

Items vollständig während eines Testdurchgangs bearbeitet werden können. Der Test endet 

nach einer Minute und wird von der Plattform automatisch ausgewertet (Mühling et al., 2017).  

  

https://link.springer.com/article/10.1007/s00287-017-1069-7


 

 
 

Abbildung 2 illustriert ein Aufgabenbeispiel des Tests „Zahlen lesen“ (N1)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durchführung  

Das Levumi-Team empfiehlt die Nutzung der digitalen Versionen für den schulischen Ge-

brauch, da die Plattform sowohl Verwaltungsaufgaben sowie eine automatisierte Auswertung 

für die Lehrkräfte übernimmt (für weitere Informationen siehe Gebhardt et al., 2021; Jungjo-

hann & Gebhardt, 2018). Alle Levumi-Tests sind unter www.levumi.de nach einer kostenlosen 

Registrierung zur freien Nutzung verfügbar. In dem Levumi LehrerInnen-Handbuch (Gebhardt 

et al., 2016b) wird die Bedienung der Plattform erklärt und Hilfestellungen zur Interpretation 

gegeben.  

  

Abbildung 2: Testfenster „Zahlen lesen“ (N1) 

http://www.levumi.de/
https://eldorado.tu-dortmund.de/bitstream/2003/35765/2/CBM_Lehrerhandbuch%20LEVUMI_final_1.1%20September.pdf#www.levumi.de
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